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Als im Jahre 1983 unter Leitung von Erich Rutschke die erste moderne Bearbeitung der märkischen 
Vogelwelt mit dem Titel „Die Vogelwelt Brandenburgs“ (Rutschke 1983) erschien, wurden im 
Abschnitt Charakterisierung ornithologisch bedeutsamer Gebiete an erster Stelle das NSG Gülper See 
und die Niederung der Unteren Havel aufgeführt. In einer kurzen Abhandlung kam der Verfasser zu 
dem Schluss, dass trotz mehrfacher Anstrengungen zur Melioration der ursprünglichen Luch-
landschaft, die bereits in der Regierungszeit Friedrich I. ihren Anfang nahmen und ihren Höhepunkt in 
den dreißiger und fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderts fanden, äußerst wertvolle Lebensräume, 
insbesondere für eine Vielzahl von Vogelarten, erhalten blieben. Dieser Umstand, der erst durch die 
Arbeiten von Hesse (1914, 1916) und Schalow (1919) in den ersten Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts 
verdeutlicht wurde, führte durch den intensiven Einsatz vieler ehrenamtlicher Naturschützer und 
besonders in Person von Erich Rutschke 1967 zur Ausweisung des Gülper Sees zum Naturschutz-
gebiet und mit dem Beitritt der DDR zur internationalen RAMSAR-Konvention 1978 zur Vergabe des 
Status „Feuchtgebiet Internationaler Bedeutung“. Im Sommer 1997 erfolgte durch die Branden-
burgische Landesregierung eine Umsetzung der EG-Vogelschutzrichtlinie und somit die Ausweisung 
des Europäischen Vogelschutzgebiets (Special Protection Area) „Niederung der Unteren Havel“ 
(Haase & Ryslavy 1998). 

Diese gesetzlichen Aktionen waren von einer Vielzahl von Forschungsarbeiten begleitet, die ihren 
Ausgangspunkt an der damaligen Pädagogischen Hochschule Potsdam fanden. Ein wichtiger Schritt 
bestand in der Errichtung der „Wissenschaftlichen Station Gülpe“ in der mehrere Generationen von 
Lehramtsstudenten an die wissenschaftliche Naturschutzarbeit herangeführt wurden. Davon zeugen 
eine Vielzahl von Abschlussarbeiten und eine Reihe von Promotionen (Zusammenstellung in 
Rutschke 1994/95, Ruge et al. 1995, Haase & Ryslavy 1998). Eine chronologische Auswahl wichtiger 
Publikationen zum Gebiet der Unteren Havel ist unten angeführt. 

Seit 1992 erfolgte die Gebietsbetreuung durch die Naturschutzstation Parey, die mit der Gründung des 
Naturparks in dessen Verwaltung überging. 

Die ornithologischen Forschungsarbeiten der Pädagogischen Hochschule konzentrierten sich auf das 
NSG Gülper See, einen eutrophen Flachsee mit ausgedehnten Verlandungszonen, stellenweise breitem 
Schilfgürtel und anschließendem extensiv genutzten Grünland. Die Untersuchungen befassten sich 
schwerpunktmäßig mit der Brutbiologie, dem Verhalten und der Physiologie von Enten, Gänsen und 
Limikolen. Diese Forschungstätigkeit wurde durch die Gründung der „Zentrale für Wasservogel-
forschung der DDR“ zu Beginn der siebziger Jahre wesentlich befördert (Rutschke 1998). Durch zwei 
Mitarbeiterstellen konnten landesweite Projekte, wie die zentrale Wasservogelzählung und umfang-
reiche Fang- und Markierungsprogramme an Wildgänsen initiiert werden. 

Mit der Pensionierung von Erich Rutschke im Jahr 1991 und der damit verbundenen Neuausrichtung 
der von ihm besetzten Professur erfolgte eine Neuprofilierung der wissenschaftlichen Tätigkeit der 
Station am Gülper See. Ornithologische Arbeiten traten in den Hintergrund und wurden nur noch 
sporadisch, meist in Kooperation mit der Naturschutzstation in Parey, weitergeführt. 
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Bis zu seinem plötzlichen Ableben im Februar 1999 leitete Erich Rutschke weiterhin ehrenamtlich die 
Tätigkeit der nun neu benannten „Forschungsstelle für Ökologie der Wasservögel und Feuchtgebiets-
schutz“ an der neu gegründeten Universität Potsdam. Eine Zusammenstellung der in dieser Periode 
entstandenen Publikationen ist angefügt. 

Daten und Dokumentation der Wasservogelforschung wurden 2001 durch die Universität Potsdam an 
das Landesumweltamt Brandenburg, Staatliche Vogelschutzwarte in Buckow übergeben. 
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